
Neues von 
„umme Ecke“

aus dem Bezirk
Zollverein

Für uns ist es ein kleiner 
Meilenstein, für Sie auf 
den ersten Blick viel-
leicht nur ein weiteres 
Papiererzeugnis, das 
heute in ihrem Briefkas-
ten steckt. Aber diesen 
Eindruck wollen wir mit 
den ersten Zeilen, die wir 
direkt an Sie, unsere Le-
serinnen und Leser rich-
ten, ändern. Denn dass 
Sie diese neue, monat-
lich erscheinende Zei-
tung nun auch fühlbar in 
Ihren Händen halten, ist 
pure Absicht.

So können Sie einfach 
mal reinschauen, was da 
Neues von „umme Ecke“ 
kommt, die Geschichten 
aus dem direkten Umfeld 
lesen, zwischendurch zu 
Ka� eetasse und Bröt-
chen greifen, noch einmal 
nachschlagen, sich wun-
dern, sich freuen, sich är-
gern über die Dinge, die 
im Bezirk Zollverein mit 
Katernberg, Schonnebeck 
und Stoppenberg pas-
siert sind, noch passieren 
werden oder bereits ihre 
positiven oder auch ne-
gativen Schatten voraus-
werfen. Und das möchten 
wir in enger Zusammen-
arbeit mit Ihnen tun.
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„Bunte Beete“ – Natur pur in unserem Revier
Svenja Kronauer kreiert Leckeres vom Feld - auch aus farbenfrohen Blüten

Daran kann sich auch Svenja Kronauer nicht satt sehen: Wohlschmeckende und schmückende Blütenpracht in Katernberg. (Foto: Dirk Greisler)

Katernberg. Die Augen von 
Svenja Kronauer strah-
len, wenn sie von ihrem 
aktuellen beru� ichen 
Tun erzählt. Für den re-
daktionellen Besucher 
von „Glück auf Nachbar-
schaft“ wird schnell klar, 
dass die 27-Jährige mit 
sich im Reinen und sehr 
zufrieden damit ist, wie 
es momentan läuft: Sie 
kann ihr persönliches 
Auskommen mit der Um-
setzung einer „wirklich 
sinnstiftenden Tätigkeit“ 

verknüpfen: Das Projekt 
„Bunte Beete“ macht‘s 
möglich.

In Zusammenarbeit mit und 
auf dem Gelände der „Bon-
nekamp Permakultur Ruhr“ 
(Bonnekamphöhe,  45327, 
der Straße bis ganz nach 
oben folgen und durch das 
Tor fahren) „bieten wir ein 
Umsetzungsbeispiel zum 
Thema Nachhaltigkeit, das 
ohnehin in den Köpfen vieler 
Menschen herumschwirrt“, 
sagt die gelernte Ergothera-

peutin, die diese Anschau-
ungsmöglichkeit als junge 
Gründerin, die sich komplett 
selbstständig gemacht hat, 
mit der Gastronomie ver-
knüpft. Auf der Fläche der 
ehemaligen Wiese im Ein-
gangsbereich des rund 3000 
Quadratmeter großen Ge-
ländes bietet sie aus einem 
umgestalteten Imbisswagen 
heraus vegane Küche an - 
zubereitet aus dem Gemüse 
und Obst, das bei der „Bonne-
kamp Permakultur Ruhr“, wo 
die junge Gründerin schon 

zuvor im Rahmen urbaner, 
ökologischer Landwirtschaft 
ehrenamtlich mitgearbeitet 
hat, wächst. Frisches, Re-
gionales, Saisonales und 
Biologisches wird gekocht, 
gedünstet, geschnippelt, 
eingelegt und eingeweckt 
- momentan tun sich dabei 
Kräuter, Äpfel, P� aumen, 
Mangold, Kürbis und Salate, 
aber auch Tomaten, Paprika, 
Auberginen, Bohnen, Kohl 
und - sicher eine Besonder-
heit - essbare Blüten hervor. 
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Was Sie ärgert, was Sie erfreut, 
das alles interessiert uns und 
ist bestimmt näherer Betrach-
tung wert. Lassen Sie uns ihr 
mit Augen und Ohren besetz-
tes Sprachrohr sein, das hin-
schaut, recherchiert und be-
richtet - und das alles mit der 
Unterstützung des Katernber-
ger Werberings, der Werbege-
meinschaft Stoppenberg und 
des Schonnebecker Werbe-
blocks. „Das Gefühl der Ver-
bundenheit der Menschen 
in diesen drei Stadtteilen soll 
wachsen, kleine und große 

Geschichten von Menschen 
im Bezirk, tolle Leistungen 
sollen ö� entlich werden“, sind 
sich die Mitarbeiter und ver-
antwortlichen Akteure Sieg-
fried Brandenburg (Vorsitzen-
der Schonnebeck), Johannes 
Maas (Vorsitzender Katern-
berg) und Franz B. Rempe (Fi-
nanzen und Ö� entlichkeitsar-
beit Stoppenberg) einig. Und 
natürlich auch darin, dass Sie, 
die jetzt lesend in diese Zei-
tung vertieft sind,  über alle 
interessanten, neuen, wichti-
gen und den Stadtteil bewe-
genden Änderungen im wirt-

Neues von „umme Ecke“ aus dem Bezirk Zollverein 
Wir gehören zusammen - was ärgert, erfreut und interessiert Sie?
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Siegfried Brandenburg Johannes Maas Franz B. Rempe

schaftlichen Leben informiert 
werden.
Auch die Freizeit wird einen 
großen Stellenwert einneh-
men. In unserem Terminka-
lender haben alle Bürgerin-
nen und Bürger, alle Vereine, 
Verbände, Kirchengemein-
den, Kindergärten, Schulen 
und andere Institutionen aus 
dem Stadtbezirk VI die Chan-
ce, Termine anzukündigen. 
Hier wird die Möglichkeit ge-
boten, lokale Geschehnisse, 
Volksfeste, Ausstellun-
gen, Veranstaltungen 
oder besondere Ak-
tionen bekanntzu-
machen. Vom Fuß-
b a l l t u r n i e r 

über die Schulveranstaltung, 
vom Kinder� ohmarkt bis zum 
Stadtteilrundgang.

Nutzen Sie die Chance, ma-
chen Sie mit! Hier werden 
ihre Veranstaltungen im 
vierwöchigen Rhythmus be-
kanntgemacht. Gut zu wis-
sen: Ein Eintrag in „Glück auf 
Nachbarschaft“ ist kosten-

los. Und so funktioniert es: 
Senden Sie uns eine E-Mail 
oder auch eine Postkarte mit 
Ihren Kontaktdaten und dem 
Veranstaltungshinweis an 
redaktion@ruhrpott-aktuell.
de, oder Glück auf Ruhrpott 
GmbH, Graudenzstraße 14, 
45327 Essen.
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.

Früher galt Zollverein als 
„verbotene Stadt“. Diese Zei-
ten sind längst vergangen. 
Kultur, Tourismus, Bildung, 
Wirtschaft und Wissenschaft 
haben hier Einzug gehalten.

Die Belebung des Welterbes 
ist einer der Aufträge der 
Stiftung Zollverein. Das funk-
tioniert aber nicht ohne die 
Menschen aus den umliegen-
den Stadtteilen. Das Welterbe 

gehört zu diesem Bezirk, es 
ist auch Ihr Welterbe, liebe 
Nachbarinnen und Nachbarn, 
Sie bringen das Leben mit. 
Und wir verstehen uns ganz 
klar als Teil dieser Nachbar-
schaft. Deshalb unterstützen 
wir das Vorhaben der Werbe-
gemeinschaften sehr gerne, 
die mit dieser Zeitung dem 
Bezirk eine neue Stimme ge-
ben wollen. 
Glück auf, Nachbarschaft!

Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Zollverein
(Foto: Heinrich Holtgreve)



Bunte Beete von Svenja Kronauer: Ein Konzept, das zufrieden macht. (Foto: Dirk Greisler)
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„Bunte Beete“ stiften Sinn an einem ganz besonderen Ort
Svenja Kronauer lädt auf dem Gelände der „Bonnekamp Permakultur Ruhr“

zum kulinarischen Genuss ein - sogar zum Mitnehmen 

Weiter geht es von Seite 1

„Die Speisekarte sieht jede 
Woche unterschiedlich aus“, 
verspricht Kronauer Ab-
wechslung. Die natürlichen 
Produkte stehen sowohl bei 
Privatkunden, als auch in 
den Küchen benachbarter 
Restaurants ganz oben auf 
der Wunschliste. „In unse-
rer Zeit ist es unmöglich, 
weiterzumachen wie bis-
her. Die Produktion unserer 
Nahrungsmittel muss hin-
terfragt werden“, schildert 
Svenja Kronauer ihre Be-
weggründe.
Zur Erö� nung im Juli wurde 

der in Gang gesetzte Denk-
prozess allein schon durch 
die rund 150 Besucher 

deutlich, die sich - natürlich 
coronakonform - auf dem 
Gelände und im luftig ge-
stalteten kulinarischen Be-
reich tummelten. Das soll 
auch nun regelmäßig an 
den Wochenenden gesche-
hen können: „Wir wollen 
Alternativen bieten und auf-
zeigen, was möglich ist.“ An 
dem die Gäste, neben den 
verzehrfertig zubereiteten 
Leckereien, auch Frisches 
direkt kaufen können. Um 
dann mit dem Gefühl nach 
Hause zu gehen, an einem 
ganz besonderen Ort gewe-
sen zu sein. 
 Dirk Greisler

- Samstags ist jeweils Be-
suchertag von 14 bis 19 
Uhr auf dem gesamten 
Gelände mit frisch zube-
reiteten Gerichten, herz-
haft oder auch süß, sonn-
tags ist das Wald-Cafe von 
14 bis 19 Uhr geöffnet, 
das über den „Hinterein-
gang“ des Bonnekamp 
Permakultur Ruhr-Ge-
ländes, über die Fahrrad-
trasse „Zechentour“ zu er-
reichen ist. Ein Holzschild 
weist auf den Eingang 
hin.

- Weitere Informationen: 
w w w. b u nte b e e te. o rg 
sowie Instagram: bunte.
beete.essen und Face-
book: Bunte Beete Essen. 

Jeweils sonntags wartet das Wald-Cafe mit frischen Leckereien auf die Besucher. (Fotos: Michael Alisch)
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An diesen Ort würden Kinder 
auch liebend gern zum Spie-
len kommen. Tolle Möglich-
keiten wie ein Bällebecken, 
eine Rollenrutsche oder eine 
große Schaukel, eine sym-
pathische und freundliche 
Gastgeberin und ein vier-
beiniger Gefährte, der mit 
treuen Augen und wedeln-
dem Schwanz einfach in der 
Nähe ist und Vertrauenswür-
digkeit ausstrahlt. 

Doch bei der Physiotherapie 
Schonnebeck in den Räu-
men des SGZ Nord-Ost-Bades 
unter dem Dach der Essener 
Sport-Betriebs GmbH (esbg) 
erhalten kindliche und ju-
gendliche Patienten im Alter 
von null bis 18 Jahren bei 
der Physiotherapeutin Nadja 
Schulte seit rund zweieinhalb 
Jahren noch das ganz be-
sondere (gesunde) Etwas fast 
nebenbei: In Form von Kur-
sen, Therapien, Heilungs- und 
Prophylaxe-Maßnahmen, die 
größtenteils im Rahmen einer 
zuvor verschriebenen Heil-
mittelverordnung von den 

Krankenkassen bezahlt wer-
den.
„Ich behandle junge Pa-
tienten mit Diagnosen wie 
Down-Syndrom, kindlichem 
Schlaganfall, Fehlhaltungen, 
Entwicklungsverzögerun-
gen oder Muskeldystrophie, 
arbeite auch mit Lymphdrai-
nagen für Kinder, besonders 
bei Sportverletzungen, und 
kann durch die kindgerech-
ten Therapieräume ganz-
heitlich Wirken und in enger 
Verknüpfung mit der Turn-
halle der Jugendhalle eine 
kindgerechte Physiotherapie 
individuell und interessant 
gestalten“, beschreibt Nadja 
Schulte ihr weitgefächertes 
Tätigkeitsfeld. Die Physiothe-
rapeutin, die ganz besonders 
gern mit den ganz Kleinen 
und auch Säuglingen arbei-
tet, verfügt über eine 30-jäh-
rige Berufserfahrung in Reha-
Kliniken und Praxen, und hat 
mit ihrem wuseligen Vierbei-
ner Asterix einen echten klei-
nen Helfer an ihrer Seite. „Er 
dient als ,Türö� ner‘ bei den 
Kindern und als Psychologe“, 

erzählt Nadja Schulte, „und 
ist auch bei entsprechenden 
Fortbildungen, die tierischen 
Einsatz beinhalten, dabei.“
Im umfangreichen Angebot 
gibt es neben von den Kran-
kenkassen verschriebenen 
Maßnahmen auch beispiels-
weise Intensiv-Wochen mit 
täglich eineinhalb Stunden 
Programm bei der Physiothe-
rapie Schonnebeck, „und ab 
dem 1. September starten die 
neuen Kurse der esbg.“
Um es bei den Kindern erst 
gar nicht so weit kommen zu 
lassen, dass sie physiothera-
peutische Betreuung benöti-
gen, gibt Nadja Schulte einen 
wichtigen Ratschlag: „Auch 
wenn es heute vielleicht et-
was schwierig erscheint, die 
Kinder in Bewegung zu krie-
gen: Ein- bis zweimal in der 
Woche sollte das schon ge-
schehen; wenn möglich, so-
gar in einem Verein. Sport ist 
immer zu empfehlen, das för-
dert die motorische und geis-
tige Entwicklung, und auch 
die sozialen Kontakte.“
Und wenn das bisher noch 
nicht so richtig Früchte getra-
gen hat, oder eben gesund-
heitliche De� zite dagegen 
sprechen, ist Nadja Schulte 
bereit, im Rahmen ihrer phy-
siotherapeutischen Möglich-
keiten mit dem Nachwuchs 
daran zu arbeiten.
 Dirk Greisler
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- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Pro� tieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Apotheken-Vollversorgung
Geschwister-Duo Silke und Arndt Stütz

baut um, erweitert und übernimmt

Bereits in der dritten Ge-
neration beraten Apo-
thekerin Silke Stütz und 
ihr Bruder Dr. med. Arndt 
Stütz in der Schwanhilden-
Apotheke (Huestr. 120) am 
Schonnebecker Markt in 
allen Arzneimittel- und 
Gesundheitsfragen kom-
petent und umfassend. 

Ab dem 1. September 2021 
weitet das Duo seine Tätig-
keit auch auf die zweite 
Apotheke am Ort (Huestr. 
111), deren Mitarbeiter in 
gleicher Funktion weiter 
beschäftigt werden, nach 
der aktuellen Übernahme 
aus, die dann den Namen 

Schonnebecker Apothe-
ke tragen wird. Silke und 
Arndt Stütz informieren 
individuell über geeignete 
Medikamente, sowie deren 
Dosierung, Anwendung, 
Wirkungen und Neben-
wirkungen. Nun werden 
die räumlichen Möglich-
keiten deutlich erweitert, 
um die Vollversorgung für 
den Stadtteil komplett zu 
gewährleisten, inklusive 
automatischem Warenla-
ger und einem rund hun-
dert Quadratmeter großen 
neuen Anbau. Deshalb wird 
die jetzige Schwanhilden-
Apotheke ab Mitte Septem-
ber geschlossen (die Coro-
na-Teststation direkt davor 
bleibt allerdings geö� net), 
im Dezember werden die 
vergrößerten Apotheken-
räume dann mit dem glei-
chen Namen wiedererö� -
net. Dirk Greisler

Auch Erwachsenen macht das Bällebad Spaß: Nadja Schulte. (Fotos: Dirk Greisler)

- Der Weg zur Physiotherapie für den Nachwuchs: Der 
Haus- oder Kinderarzt legt das Behandlungsziel fest und 
stellt eine Heilmittelverordnung aus. Eine Terminverein-
barung zum Beratungsgespräch bei Nadja Schulte ist 
dann möglich unter 0201/52325212.
- Geöffnet hat die Physiotherapie Schonnebeck an der 
Saatbruchstr. 52 montags bis donnerstags von 9 bis 15 
Uhr und freitags von 9 bis 14 Uhr. 

Anzeigensonderveröffentlichung

erzählt Nadja Schulte, „und 

Kinder in Bewegung bringen 
- auch Asterix hilft mit

Nadja Schulte arbeitet in der Physiotherapie
Schonnebeck mit Patienten von 0 bis 18



Stoppenberg blüht auf. 
Darüber freut sich der neu-
gewählte Vorstand der 
örtlichen Werbegemein-
schaft beim Anblick einer 
der mehr als 30 Blumen-
Ampeln im Stadtteil sehr. 
Denn dank der Initiative 
der Gemeinschaft der Kauf-
leute, Handwerker und Ge-
werbetreibenden sorgt der 
insektenfreundliche Blu-
menschmuck für einen at-
traktiven Ortskern. 

Das erfolgreiche Blumen-
Ampel-Projekt bildete jüngst 
einen Schwerpunkt der Jah-
reshauptversammlung der 
Werbegemeinschaft. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung 
standen allerdings die Vor-
standswahlen. Die Mitglieder 
wählten Michael Knabe von 
Taxi Köppen zu ihrem neu-
en Vorsitzenden. Sein Stell-
vertreter wurde Dirk Janke 

(Kati‘s Barf Shop). Darüber 
hinaus wurden Katrin Over-
rath (Sparkasse) zur 1. Ge-
schäftsführerin und Gabriele 
Sydow (HS Montageservice) 
zur 2. Geschäftsführerin ge-
wählt. Franz B. Rempe ist 

nach wie vor im Vorstand für 
die Finanzen und die Ö� ent-
lichkeitsarbeit verantwort-
lich. Als Beisitzer fungieren 
Alexander Bonmann (Apo-
theke am Stoppenberg), Se-
bastian Mühlenbeck (Sanitär 

und Heizungsbau), Michael 
Neuhaus (Objektbetreu-
ung) und Thomas Spitz (FC 
Stoppenberg). Kassenprü-
ferin wurde Katarina Janke 
(Kati‘s Barf Shop). Die bis-
herigen Vorstandsmitglieder 

Michael Bachor (Vorsitzen-
der), Mechtild Reimann und 
Thomas Laurien hatten sich 
aus persönlichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl gestellt 
und sind aus dem Vorstand 
ausgeschieden. „Wir danken 
ihnen für ihre langjährige en-
gagierte Arbeit in unserem 
Gremium. Sie haben in den 
vergangenen Jahren erheb-
lich zum Erfolg unserer Ge-
meinschaft, unter anderem 
zum Gelingen zahlreicher 
Brunnenfeste beigetragen“, 
sagt der neue Vorsitzende, 
Michael Knabe.
Zum Abschluss der Ver-
sammlung beschlossen die 
Mitglieder, wegen der un-
klaren Corona-Lage und der 
damit verbundenen Au� a-
gen in diesem Jahr auf ein 
Brunnenfest zu verzichten. 
Stattdessen wird über einen 
kleinen Weihnachtsmarkt 
nachgedacht. 

Schön für die Augen, freundlich zu den Insekten
Attraktive Blumen-Ampeln verschönern Stoppenberg / Werbegemeinschaft wählt neuen Vorstand

Der neue Vorsitzende Michael Knabe (r.) mit den Vorstandsmitgliedern Thomas Spitz, Franz B. Rempe, 
Katrin Overrath und Michael Neuhaus (v.l.) vor einer Blumen-Ampel.  (Foto: Gohl)
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Als einzigen Betrieb sei-
ner Art  in Essen zeichnete 
NRW-Landwirtschafts-
ministerin Ursula Hei-
nen-Esser die Fleische-
rei Ziegler mit dem 
begehrten Ehren-
preis des Landes 
„Meister.Werk.
NRW“ aus.

Das Stoppen-
berger  Unter-
nehmen wird 
damit für seine 
hervorragenden 
Produkte und sei-
ne vorbildliche 
Betriebsführung 
geehrt. „Nicht nur 
das Lebensmittel selbst 
steht  im Vordergrund, die 
Auszeichnung gilt gleicher-
maßen den Menschen hin-
ter den Produkten und ihrer  
verantwortungsvollen Be-
triebsführung, ihrer sorgfäl-
tigen Auswahl von Rohstof-
fen und der Verankerung 
ihrer Betriebe in der Region“, 
sagte  Ursula Heinen-Esser. 
Die Ministerin betonte, dass 

die Preisträger eine große 
ökonomische, soziale und 
ökologische Verantwortung 
für ihren Betrieb, für ihre 
Beschäftigten und für die 
Gesellschaft übernommen 
hätten. Mit Blick auf die Co-
rona-Pandemie hebt sie her-
vor: „Im vergangenen Jahr 
haben sich die Betriebe mit 
ihrem großen Engagement, 
ihrer Leistungsfähigkeit und 

ihrer Flexibilität trotz vieler 
Einschränkungen für die 
Versorgung der Bevölke-

rung Nordrhein-Westfa-
lens auf besondere 

Weise verdient 
gemacht.“ „Wir 

freuen uns 
sehr über 
diese außer-
gewöhnliche 
A u s z e i c h -

nung, mit der 
wir jetzt bereits 

seit 2018 zum 
vierten Mal geehrt 
wurden. Ist das 
doch ein besonde-
rer Beweis für die 
Kontinuität unse-

rer Leistungen“, sagt Flei-
schermeister Ulrich Ziegler. 
Schon in der Vergangen-
heit konnte die Fleischerei 
Ziegler neben den NRW-
Auszeichnungen zahlreiche 
Preise gewinnen. Die bei 
den Kunden heißgeliebte 
Fleischwurst gehört genau-
so zu den immer wieder 
ausgezeichneten Produkten 
wie Zwiebelmett, Bierkna-

 Begehrter NRW-Ehrenpreis für die Fleischerei Ziegler
Meisterhafte Leistungen im Lebensmittelhandwerk

Freuen sich über die Urkunde des Landes NRW: Monika 
und Ulrich Ziegler.  (Foto: Nuvisions)

Einen Lieferservice, auch für den täglich wechselnden 
Mittagstisch, bietet die Metzgerei Ziegler ebenfalls an. 
Weitere Informationen unter www.fleischerei-ziegler.de
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cker oder der Altdeutsche 
Backschinken, der schmack-
hafte Fleischsalat sowie 

Schwartemagen, Leber-
wurst, Mortadella, Rinder- 
und Sauerbratengulasch. 

Anzeigensonderveröffentlichung
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Sauberkeit und Mitmenschlichkeit im Blickpunkt
Ein Quartiershausmeister-Trio im Einsatz für den Stadtteil

Drei Quartiershausmeis-
ter sollen und wollen Ka-
ternberg lebenswerter 
machen, aber auch schon 
rechtzeitig ihre Finger hin-
weisend auf die Wunden 
legen, wenn dieses Ziel in 
Gefahr ist. 

Rentnerin und AWO-Orts-
vorsitzende Silvia Blas-
kowski, Holger Salhöfer im 
Rahmen einer Zweidrittel-
Stelle und Johannes Maas, 
der ebenfalls seinen Ru-
hestand erreicht hat, aber 
auch als Vorsitzender im 
Katernberger Werbering ak-
tiv ist, sind seit ca. drei Mo-
naten in dem von der Stadt 
� nanzierten und der Arbei-
terwohlfahrt durchgeführ-
ten Projekt tätig.

In vier „Bezirke“ hat das Trio 
den mit ca. 24000 Men-
schen bevölkerten Stadt-
teil und seine 102 Straßen 
für sich aufgeteilt, wo jeder 
von ihnen bei seinen regel-
mäßigen Rundgängen oder 
-fahrten genauer hinschaut 
und von den Anwohnern 
auch auf Missstände auf-
merksam gemacht werden 
kann und soll. „Wir sind auch 
in den Winkeln unterwegs“, 
beschreibt Johannes Maas 
die Intensität der Tätigkeit. 
Ob es defekte Laternen 
sind, „Stolperfallen“ in den 
P� astersteinen, vermüllte 
Stellen, wie es oft rund um 
die Container-Standorte zu 
sehen ist  - Hinweise sind 
erwünscht. Schon rund 400 
Mal ist das bereits gelungen, 

die Quartiershausmeister 
geben die jeweiligen Mel-
dungen an die zuständigen 
Stellen bei der Stadt weiter. 
„Wir sind schon bekannt im 
Stadtteil“, wissen die Drei, 
„und versuchen, mit kleinen 
Schritten eine Problemlö-
sung herbeizuführen.“

„Wir sind auch in den
Winkeln unterwegs“

Zukünftig ist es auch ge-
plant, in Schulen und Kin-
dergärten im Rahmen eines 
Besuchs auf die Müll-Pro-
blematik hinzuweisen und 
schon die Kinder aufzuklä-
ren, wie man es besser ma-
chen kann. So dass im Ideal-
fall beim Spaziergang der 
Nachwuchs seinem Papa 

Zusammen für Katernberg: Holger Salhöfer (l.), Silvia Blaskowski und 
Johannes Maas. (Foto: Dirk Greisler)

- Kontakt zu den Quartiershausmeistern: 0151-17662826 
(8 bis 18 Uhr); quartiershausmeister@awo-essen.de
- Die Essener Entsorgungsbetriebe (EBE) bieten eine App 
zu den Leerungen der bereitgestellten Container und des 
Hausmülls an, zudem klärt ein Abfall-ABC über wichtige 
Aspekte auf.
- An jedem dritten Freitag im Monat finden Beratungs-
sprechstunden im Bürgerzentrum Kon-Takt am Katern-
berger Markt statt. Demnächst wieder am 17. September.
- An jedem letzten Samstag in Monat gibt es diese Be-
ratung auch am Stehtisch direkt vor der Filiale von DM an 
der Katernberger Straße.

erklärt, warum er seine Zi-
garette nicht einfach auf die 
Straße werfen darf...

Doch natürlich sind die 
Quartiershausmeister auch 
schon enttäuscht worden. 
Wie durch die mutwilli-
ge Zerstörung von gerade 
angelegten Hochbeeten. 
„Wir können nur appellie-
ren oder gut zureden. Und 
wenn es nötig ist, die Polizei 
rufen“, ist sich das Trio ei-

nig, das immer auch bereit 
ist, den Bürgerinnen und 
Bürgern Kontaktadressen 
zu nennen, um Probleme 
auch selbst in die Hand zu 
nehmen. Um so auch ganz 
nebenbei die Mitmensch-
lichkeit zu fördern, die An-
regung, auch mal an andere 
zu denken und nicht nur sei-
ne eigenen Bedürfnisse wie 
schnelle Müllentsorgung in 
den Vordergrund zu stellen.
 Dirk Greisler



Ganz oben an Schornstein 
4, in 80 Metern Höhe, wurde 
vor wenigen Tagen der letzte 
rote Ziegelstein eingesetzt. 
Nach fast sechs Jahren sind 
die Arbeiten damit abge-
schlossen: Die Riesen, die 
die Silhouette der Kokerei 
Zollverein und das Denkmal 
prägen, sind endlich wieder 
komplett. Es war eine der 
auffälligsten Baumaßnah-
men auf dem Welterbe, drei 
der Schornsteine mussten 
beinahe komplett abgetra-
gen und neu aufgemauert 
werden, um sie vor dem 
Verfall zu retten. Der Erhalt 
der Anlagen auf der Kokerei 
ist eine Herausforderung – 
so geht es weiter.

Erschließung der 
Koksofenbatterie
„Wir haben damit begon-
nen, auf mehreren Ebenen 
am Denkmalpfad Kokerei  
zu arbeiten“, sagt Gabriele 
Heidner, Leiterin der Stand-
ortentwicklung der Stiftung 
Zollverein. Zum Denkmal-
pfad gehören die geschütz-
ten Anlagen auf dem Welt-
erbe, und bei Führungen 
werden die Arbeitsorte 
mehrerer Generationen von 
Bergleuten und Kokerei-
arbeitern dort wieder erleb-
bar.
Während Schacht XII rund 
um den Doppelbock schon 
bestens erschlossen ist, 
wurde auf der Kokerei die 
erste Station des Denkmal-

Funken fliegen über eine 
riesige Leinwand, lautes 
Hämmern lässt den Boden 
beben, an den Wänden 
scheint Koks zu glühen wie 
in der Ofenbatterie – die 
erste Station des Denkmal-
pfads vermittelt die Pro-
duktionsprozesse auf der 
Kokerei Zollverein auf be-
eindruckende Weise. Vier 
weitere Stationen werden 
mitten in den Anlagen 
entstehen. Dafür stellt die 

NRW-Stiftung der Gesell-
schaft der Freunde und För-
derer der Stiftung Zollverein 
bis zu 520.000 Euro zur Ver-
fügung.
Die Freunde Zollverein set-
zen sich seit 20 Jahren für 
die Förderung von Kunst 
und Kultur, Lehre und For-
schung auf Zollverein ein. 
Und sie unterstützen die 
Stiftung Zollverein bei der 
Unterhaltung des riesigen 
Denkmals.

„Dass der Denkmalpfad auf 
der Kokerei Zollverein wei-
ter ausgebaut werden kann, 
ist ein wichtiger Beitrag zur 
Vermittlung des UNESCO-
Welterbes Zollverein für die 
Menschen hier in der Region 
und die vielen Besucher aus 
dem In- und Ausland“, sagt 
Dr. Anneliese Rauhut, Vor-
standsvorsitzende der Ge-
sellschaft der Freunde und 
Förderer der Stiftung Zoll-
verein.

Die Kokerei ist wieder komplett 
Arbeiten an den Schornsteinen sind beendet. So geht es jetzt weiter

NRW-Stiftung unterstützt Arbeit der Freunde
und Förderer der Stiftung Zollverein 

520.000 Euro stehen für Erweiterung des Denkmalpfads Kokerei auf dem Welterbe bereit

Das Mauerwerk der sechs denkmalgeschützten Türme war instabil, sie mussten aufwändig saniert werden, 
um sie vor dem endgültigen Verfall zu bewahren.                                          (Fotos: Jochen Tack / Sebastian Scholz)

Der letzte Stein des Turms wurde 
Ende Juli feierlich verlegt. 

Die erste Station des Denkmalpfads wurde im Jahr 2020 eröffnet, eben-
falls ermöglicht durch die Unterstützung der NRW-Stiftung.

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf Nachbarschaft August 2021

Seite 7

pfads erst im vergangenen 
Jahr eröffnet. Die nächs-
ten drei Stationen sind be-
reits geplant, gerade geht 
es an die Vorarbeiten. „Wir 
sorgen mit der Sanierung 
dafür, dass sich die Besu-
cherinnen und Besucher 

sicher in diesen Bereichen 
bewegen können“, sagt Ga-
briele Heidner. „Die elektri-
sche Infrastruktur dafür ist 
jetzt fertig. Sicherheitsbe-
rechtigungen, die Markier- 
ung der Fluchtwege, die 
Brandmeldetechnik und 
einige andere Sachen. Ob-
wohl die gesamte Koks-
ofenbatterie nur 600 Meter 
lang ist, haben wir insge-
samt auf einer Strecke von 
knapp 1,5 Kilometern ge-
arbeitet.“ Denn der Denk-
malpfad beginnt im Erd-
geschoss, führt durch die 
Löschgleishalle, über beide 
Meistergänge und dann auf 
das Dach.

„Die Koksofenbatterie bleibt 
für uns ein großes Aufgaben- 
feld“, erzählt Heidner. In 
den Öfen wurde bis 1993 
bei mehr als 1000°C Koh-
le zu Koks gebacken. Der 
Koks wurde zum Beispiel 
für die Stahlerzeugung ge-
braucht. „Wir werden die 
Koksofenbatterie erhalten, 
sie gehört zum Denkmal. 
Um eine Strategie für die 

Sanierung zu entwickeln, 
haben wir einzelne klei-
ne Baustellen – Muster- 
baustellen – eingerichtet, 
um verschiedene Optionen 
auszuprobieren“, sagt Gab-
riele Heidner. „Da überlegen 
wir sogar, ob einzelne Teile 
wie bei Ausgrabungen durch  
ein Dach geschützt werden 
können.“
Auch gegenüber der Koks-
ofenbatterie, ziemlich ge-
nau in der Mitte der Anlage, 
wird sich bald etwas tun.  
Die Sanierung der 34 Meter 
hohen Vorkühler beginnt 
noch in diesem Jahr, des-
halb muss die Kokereiallee 
auch nach der Fertigstel-
lung der Schornsteine ge-
sperrt bleiben. Bis 2024  
wird hier gearbeitet. Außer-
dem wird der Kohlenturm 
im Westen saniert, und Mit-
te nächsten Jahres geht es 
mit der Sanierung der Band-
brücken los, die jetzt schon 
schwarz eingekleidet sind.
Es ist also noch viel zu tun 
auf der Kokerei. „Aber es 
wird trotzdem schnell wie-
der netter aussehen“, ver-
spricht Gabriele Heidner. 
„Die Rasenachsen an der 
Heinrich-Imig-Straße, die 
mitten durch die Kokerei 
führt, sind bald fertig. Sie 
mussten wegen der Sanie-
rungsarbeiten und Bau-
stellen etwas leiden, aber 
bald haben wir dort Wild-
blumenwiesen.“ Die Kokerei 
wird bunter. 

Gabriele Heidner
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Mit der Einschreibung Zoll-
vereins in die Welterbeliste 
hat die UNESCO vor bald 20 
Jahren Zollverein zu einem 
unschätzbaren und uner-
sätzlichen Gut der gesam-
ten Menschheit ernannt. Die 
Geschichte, die einzigartige 
Architektur und der beein- 
druckende Wandel dieses  
Ortes faszinieren Men-
schen rund um den Globus. 
Aber das Welterbe im Es-
sener Norden, eingerahmt 
von Katernberg, Stoppen-
berg und Schonnebeck, ist  
auch ein Welterbe der  
Menschen, die hier woh-
nen. Barbara Leppelt leitet 
das Projekt „Zollverein –  
Das Quartier“ und küm-
mert sich um die nachbar- 
schaftlichen Beziehungen 
über die alten Werksmauern 
hinaus.
„Auf Zollverein haben die 
Menschen Arbeit gefunden, 
rund herum hatten sie ihr 
Lebensumfeld, pflegten Be-
ziehungen untereinander, 
unterstützten sich. Das wol-
len wir aufgreifen und uns 
einbringen, auch wir sind 
Teil dieser Nachbarschaft“, 
sagt Barbara Leppelt. „Der 
Auftrag der Stiftung ist 
neben dem Erhalt und der 
Vermittlung des Welterbes 
auch die Belebung des 
Areals, Zollverein soll leben-
dig sein. Dazu gehören die 
Menschen, die diesen Ort 
mitgeprägt haben.“

Als leistungsstärkste Zeche 
der Welt war Zollverein einst 
ein bedeutender Energielie-
ferant, heute fließt auf dem 
Welterbe die Energie für die 
Mobilität der Zukunft. Der 
Ladeinfrastrukturbetreiber 
Allego GmbH und die Stif-
tung Zollverein haben auf 
dem Gelände einen HPC-La-
depark (High Power Char-
ging) für Elektrofahrzeuge 
eröffnet.
Zehn Ladeplätze wurden auf 
dem Parkplatz A1 errichtet, 
an sieben von ihnen kann 
mit bis zu 300 kW geladen 
werden. „Damit haben wir 

eine Infrastruktur auf einem 
so hohen technischen Ni-
veau geschaffen, die trotz 
der schnellen Entwicklun-
gen in dieser Branche auch 
in den kommenden Jahren 
zeitgemäß sein wird“, sagt 
Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Zollverein. Das High 
Power Charging ermöglicht 
es, den Ladestatus eines 
Elektrofahrzeugs innerhalb 
von 10 bis 20 Minuten von 
20 auf 80 Prozent zu brin-
gen. Die gängigen Modelle 
auf dem E-Fahrzeugmarkt 
laden bisher mit 100 bis 120 

kW, „deshalb sind wir hier 
schon für die Zukunft gerüs-
tet“, erklärt Prof. Dr. Noll.
Auf Zollverein werden ne-
ben dem ultraschnellen La-
den für den kurzen Stopp 
auch Ladepunkte für Be-
sucherinnen und Besucher 
mit längerem Aufenthalt 
angeboten. Die Bezahlung 
erfolgt über alle gängigen 
Ladekarten und Apps sowie 
Ad-hoc-Laden per Kreditkar-
te. Geladen wird mit 100 Pro-
zent Ökostrom – damit wird 
der Besuch des UNESCO-
Welterbes Zollverein noch 
nachhaltiger.

Auf gute Nachbarschaft 
„Zollverein – Das Quartier“ geht in die Stadtteile

Barbara Leppelt (Mitte) leitet das Projekt „Zollverein – Das Quartier“ und kümmert sich um die nachbar-
schaftlichen Beziehungen zwischen dem Welterbe und den Menschen in den umliegenden Stadtteilen. 
 (Foto: Sven Lorenz)

In Sichtweite des Doppelbocks können Elektrofahrzeuge auf Zollver-
ein mit neuester Technik geladen werden.          (Foto: Zlatan Alihodzic)

Als Barbara Leppelt ihre 
Arbeit aufnahm, verhinder- 
te die Corona-Pandemie 
jede geplante Veranstal-
tung. „Dafür bin ich in die 
Stadteile gegangen und 
habe festgestellt, dass hier 
Menschen mit vielen Ideen 
sind. Wir konnten viele Pro-
jekte vorbereiten, die wir 
in der nächsten Zeit ansto-
ßen – mit Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsenen. Ein 
Beispiel: Mit einer Künstlerin 
aus dem Bezirk, die in der 
Kinder- und Jugendarbeit 
tätig ist, werden wir Strom- 
kästen gestalten. Es geht 
nicht darum, dass sie ein-
fach bemalt werden, wir 
wollen dabei Geschichten 
entwickeln, den Austausch 

fördern. Dazu laden wir bald 
ein.“
Austausch und Verknüpfung 
sind die großen Ziele der 
Quartiersarbeit. Koopera-
tionen mit bekannten Ak-
teurinnen und Akteuren 
aus den Stadtteilen helfen 
dabei, Einzelpersonen und 
Vereine, auch Schulen. „Es 
gibt aber auch Orte, da  
kann man sich einfach da-
zustellen und mit den Leu-
ten ins Gespräch kommen.“
Während die Stiftung Zoll-
verein in den Bezirk geht, 
haben die Nachbarinnen 
und Nachbarn das Welt- 
erbe bereits für sich ent-
deckt. Der Essener Sport-
bund bietet auf dem Ge- 
lände zahlreiche Ange-

bote an, und in Halle 10 
hat sich eine Gruppe zum 
Textilatelier zusammenge- 
funden. „Die haben schon 
vor Corona Aktionen ge-
macht, zum Beispiel Herz- 
kissen für die Brustkrebs-
station im Klinikum herge-
stellt“, sagt Barbara Leppelt. 
Alle zwei Wochen dienstags 
trifft sich die Gruppe, wer 
mitmachen möchte, kann 
eine E-Mail an textilatelier@
mail.de schreiben oder die 
Kursleiterin Jennifer Braun 
unter 0177/5216356 an-
rufen. Auch Barbara Lep-
pelt ist für den Austausch 
über Ideen und für Vor-
schläge direkt erreichbar, 
per Mail an barbara.leppelt 
@zollverein.de. 

Die berühmten drei Frage-
zeichen in einer Spezial-
ausgabe: Oliver Rohrbeck 
alias Justus Jonas bringt 
mit Geräuschemacher Jörg 
Klinkenberg eine inter-
aktive Lesung auf die 
Bühne. Gemeinsam mit 
Zuhörerinnen und Zu-
hörern erwecken sie eine 
komplette Folge der be-
liebten Buch- und Hör-
spielreihe „Die drei ???“ 
zu neuem Leben. Für die 
Lesung am 1. Oktober um 
20 Uhr verlost die Stiftung 
Zollverein 30 x 2 Karten. 
Wer teilnehmen möchte, 
schreibt eine E-Mail an 
barbara.leppelt@zollverein.
de mit dem Betreff „Quiz“ 
und beantwortet die Fra-
ge, wie die Tante und der 
Onkel von Justus Jonas 
mit Vornamen heißen. 
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Interaktive 
Lesung: 
Tickets für 
Die drei ???
gewinnen  

Oliver Rohrbeck ist eines der 
Fragezeichen. 

(Foto: Lauscherlounge)

Schnellstes Laden für Elektroautos  
Auf Parkplatz A1 ist ein Ladepark mit HPC-Technik und 100 Prozent Ökostrom entstanden
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Springen, Balancieren und 
Hindernisse wie im Flug 
überwinden: Nach einer 
Corona-Pause startete im 
Sommer die fünfte Parkour-
Saison auf dem Welterbe. 
Für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gibt es mindes-
tens bis in den Herbst hinein 
bunt gemischte Trainingsan-
gebote.
Die 600 Quadratmeter große 
Parkour-Anlage wurde 2017 
auf dem Gelände der Kokerei 
in unmittelbarer Nähe zum 
Werksschwimmbad eröffnet.  
Hier lernt man schon ab ei-
nem Alter von acht Jahren, 
sich mit den Fähigkeiten des 
eigenen Körpers möglichst 
effizient von A nach B zu be-

wegen und Hindernisse zu 
überwinden. Es geht nicht 
um waghalsige Sprünge, 
sondern um eine realistische 
Risikoeinschätzung und die 
Beherrschung des Körpers.
„Die Bewegung hat beson-
ders den Kindern in den 
vergangenen Monaten sehr 
gefehlt“, sagt Judith Boll, zu-
ständige Projektkoordina-
torin beim Essener Kreisver-
band der AWO. „Es ist schön 
zu sehen, dass die Aktivität 
auf der Parkour-Anlage wie-
der zunimmt und wir Trai-
ningseinheiten durchführen 
können.“
Die Außenanlage auf der 
Kokerei ist rund um die Uhr 
geöffnet und bis 22 Uhr be-

leuchtet. Die AWO bietet 
regelmäßig öffentliche Trai-
nings für verschiedene Al-
tersgruppen und Niveaus an. 
Während der Corona-Pan-
demie ist die Anzahl der Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer begrenzt und vor Ort 
werden die Daten zur Rück-
verfolgung erfasst. Unter 
freiem Himmel und auf der 
weitläufigen Anlage können 
Abstände aber gut gewahrt 
werden.
Beim Themen- und Technik-
training (donnerstags von 
17 bis 18.30 Uhr)  werden 
die Grundlagen vermittelt: 
Auf dem federnden Boden 
der Außenanlage werden 
Sprünge und Rollen erprobt, 
einzelne Elemente ausgetes-
tet und Präzision geübt. Ab-
wechselnd geht es um The-
men wie Kondition, Balance 
und Sprungtechniken. 
Einfach mal alles ausprobie-
ren? Das geht beim offenen 
Training (freitags von 17 bis 

19 Uhr). Die Trainerinnen 
und Trainer stehen bei Fra-
gen gerne zur Seite und ge-
ben Tipps. Das Flowtraining 
ist eine Herausforderung für 
fortgeschrittene Traceure 
und Traceurinnen. Bei die-
sem Termin an jedem vierten 
Sonntag im Monat (15 bis 17 
Uhr) steht der Bewegungs-
fluss mit Kombinationen von  
Rolle, Präzisionssprung, Salto 
und Wall climb im Vorder-
grund. Jeden zweiten Sonn-
tag im Monat (15 bis 17 Uhr) 
findet ein Krafttraining statt.

Eigene Trainings für
Mädchen und Ü40
An alle Erwachsenen rich-
tet sich das Ü40-Training 
(dienstags von 18-19 Uhr). 
Auch für Mädchen wird ein 
gesondertes Training ange-
boten: mittwochs von 17 
bis 18.30 Uhr. Gruppen aus  
Jugendzentren und Schul-
klassen aus der Nachbar-
schaft sind auf der Parkour-
Anlage immer willkommen 
und können bei der AWO 
sogar individuelle Trainings- 
einheiten buchen. Das  
Team verfügt selbst über jah-
relange Parkour-Erfahrung 
und ist schon seit dem Bau 
der Anlage im Einsatz. 

Sprünge und Schwünge mit Punktlandung 
Training auf der Parkour-Anlage für Gruppen aus der Nachbarschaft

Beim Parkour ist von den Traceurinnen und Traceuren – so heißen die Aktiven in dieser Sportart – viel Körperbeherrschung gefragt. 
(Fotos: Sven Lorenz / privat)

Wer unterwegs im Inter-
net surft, kennt die Kürzel 
am Displayrand: E, 3G, 4G 
oder LTE – die Bezeichnun-
gen für die Mobilfunkstan-
dards. Das G steht übrigens 
für Generation, und auf 
Zollverein ist seit einigen 
Wochen die fünfte ver-
fügbar: Auf dem UNESCO-
Welterbe hat die Deutsche 
Telekom ein 5G-Campus-
netz im 2,1 GHz-Bereich in 
Betrieb genommen. 
5G ist bis zu zehnmal 
schneller als 4G und wird 
insbesondere für die In-
dustrie in den kommenden 
Monaten und Jahren von 
großer Bedeutung sein. 
Auch einige Unternehmen 
auf Zollverein profitieren 
vom neuen Netz, das Welt-
erbe ist fit für die Zukunft.

Bereit für die  
nächste Generation: 
5G-Ausbau für 
schnelles Netz  
auf Zollverein  

AUF ZOLLVEREIN

Bloß nicht nach unten schauen...

Judith Boll von der AWO Essen.

NEW NOW, das neue Fes-
tival für Digitale Künste, 
beginnt am 27. August 
mit dem Einzug der Künst-
lerinnen und Künstler in 
die Mischanlage, wo sie 
drei Wochen lang arbeiten 
werden. Und sie freuen 
sich darauf, die Menschen 
aus der Nachbarschaft 
kennenzulernen. In Work-
shops und Rundgängen 
kann man mit ihnen ge-
meinsam Kunst in Entste-
hung betrachten. 
Vom 18. September bis 
zum 3. Oktober ist dann 
die Ausstellung NEW NOW 
zu sehen mit raumgreifen-
den Installationen, virtu-
ellen Landschaften oder 
performativen Skulpturen. 
Infos: newnow-festival.com.

Festival für  
Digitale Künste 
auf der Kokerei  

Im Rahmen von NEW NOW zie-
hen Künstlerinnen und Künst-
ler in die Mischanlage.      

(Foto: T. Willemsen)
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Wo Menschen aus der Tür-
kei und aus Deutschland 
zusammen über und unter 
Tage malochten, wird 60 
Jahre nach der Unterzeich-
nung des Anwerbeabkom-
mens zwischen den beiden 
Ländern gemeinsam ge-
feiert: Am Freitag, 4. Sep-
tember, steigt auf Zollver-
ein eine deutsch-türkische  
Kulturnacht, die mit Konzer-
ten, Poetry Slam, Lesungen, 
Street Art, Tanzpräsentatio-
nen und Kulinarischem ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm bietet.
Die besonderen gastrono-
mischen Angebote eröff-
nen ab 15 Uhr, bei einem 
türkischen Mokka zum Bei-
spiel können die Menschen 
ins Gespräch kommen. 
Der Graffiti-Künstler Choko 
wird auf Großleinwänden 
arbeiten und hofft dabei  
auf Unterstützung der Be-
sucherinnen und Besucher. 
Für die ganz jungen Gäs-
te gibt es zum Beispiel im 
Vorlesezelt auf der Wiese 
vor Halle 8 spannende Ge-
schichten auf Deutsch und 
Türkisch (16-18 Uhr).
In Halle 5 betreten um 
15.30 Uhr gleich vier Poe-
try-Slammer die Bühne:  
Berfin Günes, Miedya Mah-
mod, Abdul Chahin und La-
vin Esmahil Aylin performen 
auf Zollverein ihre Texte.
Auf den Breakdance-Boom 
der 80er-Jahre blickt das 
HipHop-Tanztheater-Stück 
„back to the roots“ zurück, 

Deutsch-türkische Kulturnacht 
Konzerte, Poetry Slam, Lesungen, Tanz am 4. September auf Zollverein

Zurück in die 80er-Jahre, als Breakdance Einzug in die Fußgängerzonen der Großstädte hielt, blickt Choreo-
graf Niels „Storm“ Robitzky mit der neuen Renegade-Produktion „back to the roots“.  (Foto: Oliver Look)

Eko Fresh setzt den Schluss-
punkt der Kulturnacht mit einem  
Konzert in Halle 12. 

(Foto: Ben Hammer)

das um 17.40 Uhr in Halle 
5 aufgeführt wird. Choreo-
graf Niels „Storm“ Robitzky, 
selbst eine Legende in der 
Szene, begibt sich mit sechs 

internationalen Tänzerin-
nen und Tänzern auf eine 
Zeitreise durch die verschie-
denen urbanen Stile.
Die Tänzerinnen und Perfor-

merinnen Jasmin İhraç und 
Tümay Kılınçel präsentieren 
um 19.30 Uhr in Halle 12 
ihre Performance „Schich-
ten schichten“. Darin ver-

arbeiten sie die jahrelangen 
Erfahrungen ihrer Zusam-
menarbeit in Tanz und Ak-
tivismus. Historische Bilder 
der sogenannten Gastarbei-
terinnen und Gastarbeiter, 
Anadolu Rock, Layer von 
Kleidungen, tänzerische 
Verzerrungen und schräge 
Laute bilden das Material 
für ihre Performance.
Um 21 Uhr präsentiert das 
Duo AYKU, İmran Ayata und 
Bülent Kullukcu, in Halle 5 
ihre Performance „Songs of 
Gastarbeiter“. Für die Lieder-
sammlung wühlten der Ber-
liner Autor Ayata und der 
Münchner Künstler Kulluk-
cu in Archiven, durchforste-
ten Musiksammlungen ihrer 
Eltern und Bekannten, um 
Songs der ersten Einwande-
rergeneration zu finden.
Gegen 23 Uhr tritt Eko Fresh 
in Halle 12 auf. Mit mehr 
als einer Million verkauften 
Tonträgern sowie mehrerer 
goldenen und Platin-Schei-
ben gehört er zu den Größ-
ten des deutschen Rap.  
Der Eintritt zu diesem Kon-
zert kostet 15 Euro, alle  
anderen Angebote sind  
kostenfrei.
Die Kulturnacht ist Teil des 
Begleitprogramms zur  
Sonderausstellung „Wir sind  
von hier. Türkisch-deutsches  
Leben 1990. Fotografien 
von Ergun Çağatay“. Bis  
zum 31. Oktober sind die 
Bilder im Ruhr Museum zu 
sehen, während der Kultur-
nacht ist der Eintritt frei.

Wenn das Wasser bis zu den 
Koksöfen spritzt und das 
Springen vom Beckenrand 
nicht nur erlaubt, sondern 
ausdrücklich gewünscht 
ist, dann ist es wieder Zeit 
für den Arschbomben-
Contest auf Zollverein. In 
den Sommerferien hat-
te die Stiftung Zollver-
ein dazu aufgerufen, den 
formvollendeten Sprung 
ins Werksschwimmbad zu 
zeigen und von einer Jury 
bewerten zu lassen.

Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene kamen zum 
wohl außergewöhnlichs-
ten Pool der Republik, um 
mit dem Gesäß zuerst ins 
19 Grad kalte Wasser zu 
springen. 
Wie hoch es spritzte, wurde 
per Augenmaß bestimmt, 
und Kinder bekamen die 
doppelte Punktzahl, klar. 
Schließlich stand der Spaß 
bei dieser Veranstaltung im 
Vordergrund, wie Hans-Pe-
ter Noll, Jury-Mitglied und 

Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Zollverein, beton-
te: „Zollverein ist ein Welt-
erbe für alle. Der Arsch-
bomben-Contest macht 
jede Menge Spaß, den Teil-
nehmenden, den Gästen 
und uns von der Stiftung 
auch.“ Bei den Siegereh-
rungen belohnte Noll alle 
kleinen und großen Arsch-
bomber dann noch mit 
einer Überraschung und 
lud sie zu einer Zollverein-
Rundfahrt im E-Bus ein. 

Splash, boom, bang im Werksschwimmbad 
Dritter Arschbomben-Contest auf Zollverein schlug wie immer hohe Wellen

Die Kokerei bot für den Arschbomben-Contest eine spektakuläre Ku-
lisse, und von oben blieb es sogar trocken.                    (Foto: Sven Lorenz)

Türkiye ile imzalanan İş  
Gücü Anlaşması‘nın 60 
yaşına bastığı bu yıl, ge- 
çmişte pek çok misafir isçi-
nin çalıştığı, UNESCO Dünya 
Mirası listesinde yer alan 
Zollverein’da bir Alman-Türk 
kültür gecesi kutlanacak.
Program; konserler, poe-
try slam gösterisi ve oku-
malardan sokak sanatına, 
dansa ve mutfak lezzetle-
rine ve Ruhr Müzesi‘nde-

Zollverein´da Kültür Gecesi
ki sergiye kadar birçok 
etkinliği kapsıyor. Gecenin 
öne çıkanları ise rapçi Eko 
Fresh‘in, Renegade dans 
topluluğunun, Songs of 
Gastarbeiter adlı grubun 
ve Jasmin Ihraç ile Tümay 
Kılınçel‘in performansları. 
 
4.9.2021, saat 15-0, Giriş 
ücretsiz, Eko Fresh konser 
ücreti 15 €, Zollverein, Salon 
5 ve 12.

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf NachbarschaftSeptember 2021
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Im „Blauen Klassenzimmer“
locken Unterricht und Pausen am Wasser 

Katernberger Bach: Teilerö� nung des Umbaus im Herbst 

Emsiges Treiben und Ar-
beiten herrschte in den 
letzten Jahren rund um 
das Areal des Katernber-
ger Baches, der schon seit 
den 60er Jahren größten-
teils verrohrt durch den 
Essener Stadtteil � ießt. Im 
Zuge des Emscher-Um-
baus durch die Emscher-
genossenschaft wurde 
der Bach o� engelegt und 
unter anderem durch die 
Trennung von Rein- und 
Schmutzwasser sowie die 
Renaturierung verbauter 
Ab� usspro� le ökologisch 
verbessert.

Der Umbau des Emscher-
Systems, der neben was-
serwirtschaftlichen Ef-
fekten auch erheblichen 
städtebaulichen Ein� uss 
auf das Ruhrgebiet hat, 
steuert somit auf sein gro-
ßes Finale zu. Die letzten 
Arbeiten an Pumpwerken, 
Kläranlagen und Abwas-
serkanälen in den betei-
ligten Städten laufen – ab 
Ende 2021 soll kein unge-
reinigtes Abwasser mehr 
o� en in die Emscher ein-
geleitet werden.

Zusätzlich zu den Maß-
nahmen der ökologischen 
Verbesserung entstanden 
gerade am Katernber-
ger Bach Stationen, die 
das Gewässer zugänglich 
machen und somit ins 
Stadtteilleben integrieren. 
Unter Einbindung von An-
wohnern, Flächeneignern, 
verschiedenen Institutio-
nen und Einrichtungen im 
Umfeld des Katernberger 
Bachs, sowie der Stadt Es-
sen und diverser Fachpla-
ner wurden Gestaltungs- 
und Erlebniselemente 
entwickelt, die auf die Ört-
lichkeit und die Nutzer ab-
gestimmt sind.

Meilenstein beim Umbau 
des Katernberger Bachs 
und damit ein besonde-
res Ereignis auch für die 
Menschen vor Ort war der 
Baustellenstart 2019. Erste 
Stationen wie der Spiel-

platz waren recht rasch 
fertiggestellt, das „Blaue 
Klassenzimmer“, Ent-
deckerorte, Matschufer, 
Bienengarten und vieles 
mehr haben nach und 
nach immer mehr Gestalt 
angenommen und sind 
komplett.

Im Mai 2022
wird gemeinsam

gefeiert

Das „Blaue Klassenzim-
mer“ beispielsweise ist 
ein kleines Amphitheater 
direkt am Gewässer. Auf 
terrassenförmig angeord-
neten Natursteinblöcken 
haben die Schüler und 
Lehrer die Möglichkeit, 
sich zu setzen und einen 
anschaulichen Unterricht 
im Freien durchzufüh-
ren: Das „Blaue Klassen-
zimmer“ erlaubt so durch 
seine Lage den unmittel-
baren und anschaulichen 
Bezug zum Element Was-
ser. Ideal beispielsweise 
für den Biologieunterricht 
im Freien oder eine Pause 
in der Natur und das mit-
ten in Katernberg. Ende 
Oktober 2021 wird der 
Katernberger Bach teiler-
ö� net, im Mai 2022 wird 
gemeinsam mit der Bevöl-
kerung die neue Lebens-
ader im Quartier gefeiert. 

Hier entsteht ein Naherholungs- und Lerngebiet: Der Katernberger Bach lädt zum Verweilen ein. Im Vordergrund ist das stufenförmige „Blaue 
Klassenzimmer“ zu sehen. (Foto: Emschergenossenschaft)

Anzeige
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Menschliche Solidarität und sportliche Euphorie
Traum der Spielvereinigung Schonnebeck ist es, um den Aufstieg spielen zu dürfen

Das Oberliga-Team und die Fans 
der Spielvereinigung Schonne-
beck mussten 301 Tage warten,  
bis es am Schetters Busch end-
lich wieder um Punkte ging. Zum 
Auftakt der Oberliga Niederrhein 
kam es gleich zum Essener Derby 
mit dem ETB Schwarz-Weiß Essen.

Die Vorbereitung der Schwalben,  
nach vollzogenem Umbruch began-
gen mit gleich zehn neu unter Ver-
trag genommenen Spielern, startete 
mit einem Signal an die Konkurrenz. 
Im ersten Test nach siebenmonati-
ger Pause beim MSV Duisburg (3. 
Liga!) gewann das Team von Trainer 
Dirk Tönnies mit 4:2. Und das nicht 
einmal unverdient.
Weitere Erfolge und auch kleinere 
Rückschläge gab es im Laufe der 
Vorbereitung naturgemäß ebenfalls. 
Aber insgesamt wirkt das Spiel der 
Schonnebecker bereits ausgereift, 
o� ensiv und dominant. 

Doppelt hilfsbereit:
Spenden für Maxi und

den überfl uteten Gegner

Die Spielvereinigung zeigte sich 
neben der rein sportlichen Vorbe-
reitung auf die neue Spielzeit auch 
solidarisch, als ein zuvor verein-
bartes Testspiel beim Landesligis-
ten DJK Blau-Weiß Mintard an den 
Schetters Busch verlegt und sämt-
liche Einnahmen  kurzfristig dem 
Gegner  aus Mülheim gespendet 
wurden. Denn bei der Flutkatast-
rophe trat dort auch die Ruhr über 
die Ufer und zerstörte weite Teile 
der Sportanlage. Insgesamt konn-
ten die Schwalben dem befreunde-
ten Club einen Scheck über 1.910 
Euro als Hilfe zum Wiederaufbau 
überreichen.

Karitativ nutzten die Schwalben ihr 
hilfsbereites Umfeld auch bei dem 
i-do-App unterstützten Spenden-
projekt zugunsten der Familie des 
kleinen Maxi aus Schonnebeck. So 
verkaufte die Spielvereinigung ei-
gens dafür aufgelegte Hoodies und 
sammelte weitere Spenden zur 
Unterstützung der Familie. Beson-
ders stark: nach vier Tagen war das 
erste Spendenprojekt bereits abge-
schlossen, deshalb wurde der Ent-
schluss gefasst, der Familie weiter 
zu helfen und ein weiteres Projekt 
zu starten. Auch das brachte den 
erho� ten Erfolg. Das Zusammen-
spiel zwischen der Spielvereini-
gung und den Menschen in ihrem 
Stadtteil funktioniert tadellos.

Sportlich möchten die Schwalben 
am Ende der Hinrunde im neuen 
Modus die Aufstiegsrunde errei-
chen. Diese berechtigt die Teilneh-
mer, vom Sprung in die Regionalli-
ga West zu träumen. In der parallel 
laufenden Abstiegsrunde ginge es 
dagegen nur darum, einen der letz-
ten Plätze zu vermeiden. Doch von 
dieser Runde möchten Akteure 
und Verantwortliche am Schetters 
Busch möglichst schnell Abstand 
gewinnen. 
Bei der � nanzstarken Konkurrenz 
vom 1. FC Bocholt und der SSVg 
Velbert 02 ist aber auch an der 
Friedhofstraße klar, dass der ganz 
große Wurf in dieser Saison wohl 
nicht realisierbar sein dürfte. Doch 
dafür ist man demütig genug und 
weiß, dass die Oberliga schon ein 
echtes Meisterstück für das kleine 
Schonnebeck ist, in der man sich 
auch pudelwohl fühlt.

Anzeige

Wenn alles optimal läuft, darf es für das 
Oberliga-Team auch gerne hoch hinaus ge-
hen. (Foto: Spielvereinigung Schonnebeck)

Trainer Dirk Tönnies: „Man hat gesehen, dass 
wir aufgrund der Neuzugänge eine enorme Qua-
lität dazu gewonnen haben. Das Gleichgewicht 
in der Truppe stimmt halt von der Hierarchie, was 
sehr, sehr gut ist. Ich glaube schon, dass wir auch 
eine sehr, sehr gute Saison spielen können.“

„Wörtlich“

5 0:



Bis zum Videowürfel, der 
über dem Mittelkreis hängt, 
ist es bei den Fußballern der 
DJK Sportfreunde Katern-
berg 13/19 wahrscheinlich 
noch sehr lange hin. Doch 
der aktuelle Bezirksligist 
tastet sich (ganz langsam) 
in eine entsprechende Rich-
tung vor. 

Die Besucher der Sportanla-
ge Meerbruch bekommen ab 
der nun beginnenden Saison 
2021/22 das aktuelle Spiel-
ergebnis auf der neuen An-
zeigetafel präsentiert.
Nach langjährigen Umbau-
Maßnahmen auf dem Sport-
platz stemmte der Verein zum 
Abschluss nun noch ein Pro-
jekt in Eigenregie: Die neue 
Anzeigetafel wurde installiert 

und  in Betrieb genommen. 
In Eigenregie und dank der 
Scherenbühne, die dem Ver-
ein vom Krämer Mietservice 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt wurde, dessen Inhaber 
Theo Krämer auch selbst 
noch � eißig mit anpackte, 
federführend durch den Ver-

einsvorsitzenden Willi Bock 
und einigen � eißigen Ver-
einsmitgliedern wurde die 
technische Neuerung instal-
liert. Aus sportlicher Sicht ist 
nun ganz einfach zu wün-
schen, dass die Zahl bei der 
Heimmannschaft immer hö-
her ist als beim Gast.  - greis 

Jetzt muss nur noch das Ergebnis stimmen
Ab dieser Saison zeigt neue Anzeigetafel das Resultat auf der Sportanlage Meerbruch

Die neue Anzeigentafel an der Meerbruchstraße hängt, dank der 
Scherenbühne, die dem Verein vom Krämer Mietservice kostenlos zur 
Verfügung gestellt wurde. (Foto: Frank Zimmers)

ANZEIGE SPARKASSE

Anzeigen

FC Stoppenberg sammelt gemeinsam mit SuS Haarzopf
Insgesamt 3000 Euro für die Opfer der Flutkatastrophe

Beim Testspiel der Fuß-
baller des FC Stoppen-
berg und des SuS Haar-
zopf war bereits vor dem 
Anstoß klar - es kann nur 
Gewinner geben.

Beide Mannschaften ei-
nigten sich darauf, mit 
gutem Beispiel voranzu-
gehen und einen festste-
henden Betrag pro Spieler 
und Funktionär an die Op-
fer der Flutkatastrophe in 
Deutschland zu spenden. 

Selbstverständlich waren 
die Zuschauer, die sich 
den 4:0-Sieg der Stopp-
enberger ansahen, auch 
herzlich dazu eingeladen, 
ihren Teil zu den Spenden 
beizutragen. So wurden 
insgesamt 1000 Euro er-
reicht. In der Folgezeit 
gingen dann beim Wal-
king Football und beim 
vereinsinternen Fußball-
turnier weitere Spenden 
durch Vereinsmitglieder, 
Zuschauer und die Alte 

Herren-Mannschaft ein. 
Auch Vereinsmitglieder 
von Preußen Essen betei-
ligten sich, so dass eine 
Gesamtspende von 3000 
Euro erzielt wurde. Tho-
mas Spitz, 1. Vorsitzender 
des FC Stoppenberg: „Wir 
bedanken uns bei allen 
Spendern, denn in so ei-
ner Lage ist klar: Es zählt 
jeder Cent und gemein-
sam geht alles besser!“ 
Fußball ist eben mehr als 
nur ein Sport!

Von Stoppenberg und Haarzopf kamen noch einmal 2000 Euro dazu. 
 (Foto: FC Stoppenberg)
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Durchblick
deine
Finanzen.

Finanzplaner, Kontowecker und
Multibanking – mit  unseren digitalen
Banking-
Funktionen immer den Über-
blick behalten. Und den Kopf frei für
das, was wichtig ist.
Jetzt freischalten aufwww.sparkasse.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Vollgas-Rock auf der Kanalbühne
Das Rock Orchester Ruhrgebeat gastiert am 11. September im Amphitheater Gelsenkirchen

Da wackelt die Bühne: Das Rock Orchester Ruhrgebeat ist zu Gast im Amphitheater. (Foto: Reinhold Krossa)

Für das Rock Orchester 
Ruhrgebeat und seine Fans 
gehört das Amphitheater 
in Gelsenkirchen-Horst, 
also direkt am Kanal jen-
seits der Essener Stadt-
grenzen, zu den Konzert-
Highlights im Kalender. 

Doch leider machte 2020 
die Corona-Pandemie einen 
Strich durch die Rechnung. 
Nun aber sind Veranstal-
tungen – wenn auch unter 
anderen Bedingungen wie 
gewohnt, die auf der Inter-
netseite des Amphitheaters 
einzusehen sind – wieder 
möglich. Am Samstag, den 
11. September, kommt die 
Megaband bereits zum 
neunten Mal in den Nord-
sternpark und gehört damit 
schon längst zu den Stamm-

gästen. „Das Ambiente, die 
große Bühne die förmlich 
auf dem Wasser schwebt, 
sowie die vielen Sitzplätze 
im großen Rund, sind das 
Besondere hier“, schwärmen 
die ca. 30 Musiker des Or-
chesters.  Mit einfallsreichen 
Arrangements entfacht ROR 
ein Feuerwerk aus Rock- 
und Popmusik aus fünf Jahr-
zehnten und begeistert das 
Publikum immer wieder 
aufs Neue. 
Als Opener-Band des 
Abends rocken im Vorpro-
gramm die Lokalmatadore 
der Gelsenkirchener Kult-
band „The Servants“, die 
schon ab 19 Uhr den Gästen 
ordentlich einheizen wer-
den.  Einlass ist ab 17 Uhr, 
die Adresse fürs Navi: Grot-
husstraße 201, GE.

• Rollladen • Markisen • Plissee • Fliegengitter

Rolladen & Co
Rundumschutz für Ihr Haus

Bewerbung bitte an:
Rolladen & Co · Distelbeckhof 106 · 45327 Essen · Tel.: 0201/330 50 96

kontakt@rolladenundco.de · www.rolladenundco.de

UNSER TEAM
sucht Verstärkung

Mitarbeiter Montage (m/w/d) -- Jetzt bewerben
Rollladen, Fenster, Sonnenschutz und Service

Für die oben genannten Tätigkeiten suchen wir eine Fachkraft in Voll- oder 
Teilzeit zum baldmöglichsten Eintritt. Führerschein wird vorausgesetzt.

Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de 

www.ruhrpott-aktuell.de

WIR BRINGEN IDEEN ZUM AUSDRUCK

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN!
Verlag · Werbeagentur · O� setdruck · Digitaldruck · Werbetechniken

Service
Persönlicher Service wird bei uns GROß geschrieben. Know 
how und Qualität mit über 25 Jahren Erfahrung in Entwicklung 
und Herstellung von verschiedenen Werbemaßnahmen.

Individuelle Beratung
Wir beraten Sie in allen Fragen der Drucksachenherstellung und 
machen Ihnen gern ein Kennenlern-Angebot. 
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an, oder schrei-
ben uns eine E-mail.

Was bieten wir
Flyer, Broschüren, Visitenkarten, Webseiten, Werbebanner, Auf-
kleber, Schilder und vieles mehr. Diese werden auf Kunden-
wunsch zum fairen Preis und in kürzester Zeit produziert.

Anzeigen
1 September, 14 bis 16 Uhr, Senioreninformationstag, vor dem Bürgerzentrum

 Kon-Takt, Infomaterial, nette Gespräche und Wa� eln, Katernberger Markt 4

3 September, 20 Uhr, Konzert: Deutsch-Poprocker Matthias Reim,
 Amphitheater Gelsenkirchen.

3 September, 18.30 Uhr, Konzert: Rotersand & Formalin,
 Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

4 September, 17.30 Uhr Konzert: Ensemble Ruhr & Tabea Farnbacher +
 Gerardo Gramajo & Irene Riveros (Bratsche und Violine) mit Linus Friedmann
 (klassische Gitarre), Ernst-Käsemann-Platz, GE-Rotthausen, umsonst und draußen.

4 September, 18 Uhr, Konzert: Synth-Pop mit DE/Vision & Empathy Test,
 Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

10 September, 18.30 Uhr, Konzert: Powermetal mit Grailknights,
 Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

17 September, 18.30 Uhr, Konzert: Neue Deutsche Härte mit Heldmaschine & Vlad
 in Tears, Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

19 September, 18 Uhr, Konzert: Horrorpunk mit The Other & Snakebite,
 Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

25 September, 18.30 Uhr, Konzert: Darkwave mit Dorama & Zoodrake,
 Revierpark Nienhausen, Feldmarkstr. 201, GE.

Veranstaltungskalender September 2021

Bei allen Terminen, die wir für die Zukunft verö� entlichen, ist natürlich die Corona-
Lage am Veranstaltungsdatum nicht bekannt. Bitte hören Sie am Ort des Geschehens 
doch rechtzeitig nach, ob das Event statt� ndet.
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Kindertheater im Kon-Takt
„Polly und der Blitz der Raupen“

 Ein Musiktheaterstück über Geschwister
und andere Freundschaften 

Seitdem die kleine Polly 
weiß, dass sie bald ein neues 
Geschwisterchen bekommt, 
hat sie eine Baby-Allergie. 
Jedes Mal wenn sie „Baby“ 
hört, muss sie furchtbar nie-
sen. Wozu braucht sie über-
haupt einen kleinen Bruder? 
Ist doch alles gut so wie es ist: 
Mama, Papa und Polly! Sie 
spielt eh am Liebsten allein. 

Polly fasst einen Plan: sie zieht 
aus ihrem Zuhause aus! Da 
begegnet ihr der seltsame 
Raupenjunge Toukka. Toukka 
ist verzweifelt, er sollte auf sei-
nen kleinen Bruder Flitzi auf-
passen und nun ist der weg, 
ausgerechnet an seinem Ge-

burtstag! Das kümmert Polly 
gar nicht, schließlich hat sie 
ihre eigenen Probleme. Doch 
irgendwie geht ihre Allergie 
nicht weg und Toukka hat eine 
Idee… 

Sonntag, 12.September 2021 
um 14 Uhr, Bürgerzentrum 
Kon-Takt, Katernberger Markt 
4, Eintritt: 3 Euro, für Menschen 
ab drei Jahren, Tel.: 0201/88 51 
740, kon-takt@essen.de

Ein Musiktheaterstück über Geschwister und andere Freundschaften. 
 (Foto: Jessica Jahning, Achja Theater)

Anzeigen

Aktiv sein und in Schwung kommen, entspannen oder 
sich in Ruhe bewegen. Das alles ist möglich bei den Kur-
sen des Essener Sportbundes, die in diesen Tagen zu 
großen Teilen wieder neu anlaufen. 

Wenn Sie einfach mal erfahren möchten, was dabei mög-
lich ist, oder schon etwas Bestimmtes im Auge haben, 
schauen Sie einfach unter www.essener-sportbund.de
nach. Und dann wünschen wir viel Vergnügen bei den Be-
wegungseinheiten ihrer Wahl.

Angebote für Klein und Groß

Pfi ngst Open Air rappt und rockt im September
Der Eintritt in fünf Szenelocations ist kostenlos

Am ersten September-Wo-
chenende meldet sich das 

P� ngst Open Air Werden 
aus der Pandemiepause 
zurück. Unter dem Motto 
„Wird Schon Werden“ lädt 
der Veranstalter von Don-
nerstag, 2. September, bis 
Samstag, 4. September, zu 
Top Acts aus den unter-
schiedlichsten Genres in 
fünf Szenelocations ein.
Bei allen Veranstaltungen ist 
der Eintritt kostenfrei, nur 
eine vorherige Registrierung 
ist erforderlich. Die Plätze 
sind streng limitiert. Das 38. 

P� ngst Open Air Werden hät-
te eigentlich traditionell am 
P� ngstmontag im Löwental 
statt� nden sollen. Aufgrund 
der Corona-Pandemie konn-
te das beliebte Musikfestival 
jedoch zum zweiten Mal in 
Folge nicht statt� nden. Den 
Auftakt macht Rapperin und 
Style-Ikone Haiyti am Don-
nerstag, 2. September, ab 18 
Uhr, auf der Open Air Bühne 
der Weststadthalle. Komplet-
tes Programm: www.p� ngst-
open-air.de. 

Macht den Auftakt: Rapperin Haiyti. 
(Foto: William Minke/Stadt Essen)



Liebe Leserinnen und Leser, 
wir möchten Ihnen nicht 
nur monatlich interessante 
Geschichten und Informa-
tionen bieten, es wird auch 
regelmäßig Verlosungen 
und Gewinnspiele geben, an 
denen Sie ganz einfach per 
E-Mail teilnehmen können. 

Den Auftakt  macht der Ruhr-
gebietsfrühschoppen #halb-
zwölf im August, der am Sonn-
tag, den 29. 8., um 11.30 auf 
Zollverein beginnt. Regelmä-
ßig lädt ARD-Moderator Peter 

Großmann in diesem Rahmen 
Gäste ein, um sie miteinander 
ins Gespräch zu bringen. Im 
August talkt Peter Großmann 

mit dem Bochumer Künstler 
Sebel, dem Rechtsmediziner 
Prof. Dr. Klaus Püschel und der 
Kabarettistin Anny Hartmann. 
Sebel ist Singer-Songwriter 
und Fotograf, zudem dreht 
er Musikvideos zu seinen und 
den Songs anderer Künstler. 
Bei #halbzwölf wird er seine 
Corona-Hymne „Zusammen-
stehen“ im Gepäck haben.   
Prof. Dr. Klaus Püschel ist der 
wohl bekannteste Rechtsme-
diziner Deutschlands. Er se-
zierte in seiner Karriere über 
10.000 Tote und löste einige 
spektakuläre Fälle, unter an-
derem auch in Essen.  Anny 
Hartmann gilt als die pazi-
� stische Schnellfeuerwa� e 
des politischen Kabaretts. Sie 
macht einen großen Bogen 
um soziale Medien und zieht 
Live-Bühnen vor. 

SCHICHT IM SCHACHT
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#halbzwölf im August -
Sie können dabei sein

Wir verlosen 10x2 Karten zum Frühschoppen

Anzeigen

Spedition S. Lübke GmbH · Aronweg 33 · 45276 Essen · www.spedition-lübke.de

• Ein- und Auspackservice
• Seniorenumzüge
• Möbel- / Küchenmontage
• Büro- / Objektumzüge

Seit über
50 Jahren...

 0201 - 85 12 30

Lang ersehntes
Wiedersehen

Die AWO Katernberg lädt ein
und sucht Unterstützung

Die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) in Katernberg lädt 
für den 8. September um 
14.30 Uhr nach langer co-
ronabedingter Pause zu 
einem ersehnten Wieder-
sehen  ein. Sylvia Ader–
hold freut sich an diesem 
Tag, mit ihren Gästen bei 
Ka� ee, Kuchen und evtl. 
Bingo einen schönen 
Nachmittag zu verbrin-
gen. 

Die Teilnahme an diesem 
Nachmittag setzt folgende 
Nachweise voraus: Zwei-
fachimpfung (mindestens 
vor 14 Tagen) oder den 
Nachweis einer bereits 
durchgemachten Covid-
19-Erkrankung (mind. 28 
Tage und längstens 6 Mo-
nate her). Ansonsten gel-
ten die AHA+L-Regeln. 
Es wird gebeten, sich recht-
zeitig bei Sylvia Aderhold 
anzumelden, da nur eine 
begrenzte Personenzahl 
an diesem Tre� en teilneh-
men kann. Zu erreichen ist 
sie unter 0201/61 22 546 
oder 0178-28 19 098.

Um auch weiterhin so 
rege aktiv sein zu können, 

sucht die AWO Katernberg 
dringend ehrenamtliche 
Unterstützung für die seit 
vielen Jahren organisier-
ten, ehrenamtlichen Be-
gegnungsnachmittage für 
Jung und Alt. 

Clubnachmittag

Ein wichtiger Bestandteil 
dieses Engagements ist 
der Clubnachmittag in den 
Räumen Zentrum 60plus 
Zollverein am Louise-
Schroeder-Zentrum, Alte 
Kirchstr. 1, in Katernberg. 
Dort tre� en sich regelmä-
ßig an Mittwochnachmit-
tagen gesellige Senioren, 
Nachbarn und Freunde im 
Saal der Begegnungsstät-
te, um miteinander zu dis-
kutieren, zu feiern, zu spie-
len oder Verabredungen 
für gemeinsame Aktivitä-
ten zu tre� en. Clubleiterin 
Sylvia Aderhold und ihr 
Team freuen sich über jede 
tatkräftige Unterstützung. 

Wer interessiert ist, kann 
gerne mittwochs ab 15 
Uhr vorbeischauen oder 
sich bei Sylvia Aderhold 
melden. 
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Die Werbegemeinschaften des Stadtbezirks VI – Zollverein und die Stiftung Zollverein 
haben für das Jahr 2021 das Große Zechenfest auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein 
abgesagt. 
Aufgrund der Corona-Pandemie gehen die Verantwortlichen davon aus, dass eine Umset-
zung der Großveranstaltung im Sinne der Veranstalter und Gäste nicht möglich wäre. Jo-
hannes Maas, gemeinsamer Sprecher der drei Werbegemeinschaften in Katernberg, Schon-
nebeck und Stoppenberg, begründet die Entscheidung: „Die Inzidenzzahlen steigen aktuell 
und es steht zu befürchten, dass die Situation im Herbst noch verschärft wird und eine 
Großveranstaltung mit mehreren Zehntausend Menschen gar nicht stattfinden darf oder 
wir mit Einlasskontrollen arbeiten müssten. Wir sagen das Zechenfest schweren Herzens ab, 
die Verantwortung für die Gesundheit der vielen Gäste überwiegt.“ Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorsitzender der Stiftung Zollverein ergänzt: „Der Charakter des Zechenfestes ist seit jeher, 
dass Menschen ausgelassen zusammen feiern, auf den Freiflächen, just an dem Ort, der 
früher eine abgeriegelte, ja verbotene „Stadt“ war. Zäune und Eintrittsregelungen passen 
nicht zu unserem Zechenfest. So sehr es schmerzt, freuen wir uns dann aufs nächste Jahr“.

Großes Zechenfest fällt aus 

Wenn Sie liebe Leserin, lieber Leser, jeweils zwei Karten 
gewinnen möchten, schicken Sie uns einfach eine E-Mail 
mit dem Stichwort #halbzwölf bis zum 27. August, 12 Uhr, 
an folgende E-Mail-Adresse: redaktion@ruhrpott-aktuell.
de. Bitte Tel.-Nummer nicht vergessen, damit wir sie be-
nachrichtigen können. Die Teilnahme ist erst ab 18 Jahren 
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Moderiert den Talk am Mittag: Peter 
Großmann. (Foto: Jochen Tack)


